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TREFFEN UND TERMINE 
CTAC - Clubtreffen 

3. September 2000 Region West (Achtung ! Dotum wurde geéindert) 

l . Oktober 2000 

28. Jonuor 2001 

2001 

Stammtische 

Region West 

Region Nord 

AlIgemein 

Region Nord 

GV 2001 im SPZ Nottwi1 

25-Johr-Jubiléium des CTAC 

Londgosthof Schbnbühl, Tel. 031 8596969 
jeden letzten Donnerstog im Monot 
27. Ju/i /31. August /28. September /26. Oktober /30. November 

Autobohnroststéitte Kemptthol, Chouffeurenbeiz 
om letzten Mittwoch der geroden Monote, ob 19.00 Uhr 

Treff für olle Citroen-Freunde Seedomm Ropperswil!SG 
Jeden Sonntog ob 10.00 Uhr 
Gosthof Seefeld, Hurden, Tel. 055 410 34 20 

Weitere Treffen und Daten 
18.-20. August 2000 EuroCitro 2000, Neuilly sur Seine Cedex (F) 

Für alle die nicht bis zum ndchsten Welt!reffen warten kónnen ! 

19.-27. August 2000 Les ami de Citroen d' Autriche, Milleniumstreffen in Tschechien 

14. Oktober 2000 Oldtimertreffen Hilzingen (D) 

2. Dezember 2000 3. Weihnochts-Oldtimer-Morkt, Longenthol 

Informationen zu Veranstaltungen 

Werden Unterlogen zu Anléissen gewünscht. bitte unter Angobe der Veronstoltung ein 
rückodressiertes und fronkiertes Antwortcouvert C5 an die Clubodresse senden ! 

Heft 4/2000 erscheint Anfangs September 2000 
Redaktionsschluss: 4. August 2000 
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Rodage 

Anldsslich meines letzten Aufenthaltes in Italien benutzte ich die 
Gelegenheit, das Automuseum von Turin zu besuchen. Mutig waren wir 
nach Turin unterwegs, nur mit einem rudimentdren Stadtplan 
ausgerüstet. den wir in einer T ouristenbroschüre irn Hotelzimmer 
gefunden hatten. Wir fuhren von Süden in die Stadt und glücklicherweise 
fand sich an der ersten grossen Kreuzung bereits ein Wegweiser zum 
"Museo dell' Automobile", das wir allerdings kurz spdter auf der 
Gegenseite einer 6-spurigen Stadtautobahn (gebührenfrei) entdeckten. 
Sofort versuchte ich anzuhalten und zu parkieren, aber alle Parkpldtze 
schienen in dieser Gegend gerade besetzt, selbst im Halteverbot und 
auf den Bushaltestellen wurde parkiert. Aber dann stellten wir fest. dass 
dieser Parknotstand nicht wegen des Automobilmuseums vorhanden ist. sondern wegen den 
diversen Krankenhdusern und Kliniken, die gleich daneben angesiedelt sind. 
Also kehrten wir so bald wie m6glich über den Mittelstreifen um und fuhren auf der Gegenseite 
zurück bis zum Museum. Vorsichtig fuhr ich vor den Eingang und entdecke einen Parkplatz
Wegweiser. der uns in den Innenhof führte. Dort standen über 30 Parkpldtze zur Verfügung und 
nur drei waren belegt. 

Wir betreten die Eingangshalle mit der 
Kasse und dem Souveniershop. Hier 
stehen neben einigen Rennwagen der 
frühen Formel 1 und einigen 
Langstreckenrennwagen aus den 
Siebzigerjahren die dltesten Vehikel 
(von Autos kann man da kaum reden) 
des Museums. Der Dampfwagen von 
Cugnot 1769 (als Replica - aber ei ne 
andere als ich letztmals am Autosalon 
in Genf gesehen habe, dieses 
Exemplar ist viel kleiner! Wieviele gibt es 
wohl?). Das erste wirkliche Auto ist ein 
Benz Victoria von 1893. Daneben 
stehen einige Dreirdder aus 
italienischer (Bernardi 1896) und 
franz6sischer (De Dion & Bouton 1898) 
Produktion. 
In der Mitte führen zwei Freitreppen 
zum ersten Stock des Museums, wo 
sich etwa die Hdlfte der 
Ausstellungsobjekte befindet. 

Alle Autos sind in Reih und Glied nach 
Altersgruppen geordnet aufgestellt und 
durch Seile abgesperrt. Aufgrund der 
vielen Fahrzeuge' ist nicht viel Platz 
übrig, somit besteht auch wenig Platz 
für den Kontext (Hintergrund, 



Untergrund usw.) Die Fahrzeuge sind restauriert, oder in einem guten Gebrauehszustand, 
abgestaubt und sauber. Zu jedem Fahrzeug gibt es eine Tafel mit Marke, Typ und teehnisehen 
Daten, dazu ein lóngerer oder kürzerer Text über Herkunft, Verwendung oder den Besitzer des 
Fahrzeugs. Zuunterst steht jeweils derName des Sponsors. 

Die Mehrzahl der Fahrzeuge ist 
italieniseher Provenienz, aber es sind 
Automobile aus ganz Europa 
ausgestellt. Selbstverstóndlieh liegt der 
Sehwerpunkt auf den Marken der 
Autostadt Turin und den hier 
ansasslgen Autofirmen (wie FIAT, 
Laneia), Carosserie-sehmieden und 
Designern. Viele der damaligen 
Autohersteller aus dieser Gegend 
(Aquila Italiana, Storero, Ansaldo, 
Temperino usw.) sind heute allerdings 
versehwunden, ihre Produkte werden 
hier aber der Naehwelt erhalten. 

In der Rennwagenabteilung finden wir neben vielen Ferraris (Maranello, nieht aus Turin!), Alfa 
Romeos (Milano), Maseratis (Bologna), Laneias (hingegen wieder aus Turin) usw. aueh deren 
Konkurrenten wie Mereedes, Opel, Chevrolet, Renault ete .. Kiar wird mir jetZt aber, dass die 
Farbe rot überwiegt, die Farbe der italienisehen Rennstólle. Blau die Franzosen, grün die 
Englónder und silbern bzw. weiss bei den ólteren Fahrzeugen für Deutsehland sind alle 
vertreten. Eine Farbverteilung, die sieh interessanterweise bis in die heutige Zeit erhalten hat. 

Eine ganze Sektion zeigt die amerikanisehen Limousinen versehiedener Berühmtheiten und 
Filmstars wie Gloria Swanson und Norma Desmond (aus dem Film Sunset Boulevard 1950) 

Krampfhaft habe ieh Aussehau naeh unseren bevorzugten Modellen gehalten und bin 
sehliesslieh mit zwei Exemplaren fündig geworden. Als erstes fand sieh ein Citroen C3 von 
1922. 



Und kurz darauf fand ich den langersehnten Anblick, der mei n Herz immer wieder hbher 
schlagen lasst. Da stand eine schwarze Traction von 1934 und der Jahrgang stimmte wirklich, 
doppelte Lüftungsklappen, Zentralinstrument am Armaturenbrett, zwei Handschuhfacher. 
Sogar die Bereifung stimmte, Michelin Superconfort. 

Beide Fahrzeuge wurden durch Citroen Paris gespendet. 

Im zweiten Stock gibt es zudem ei ne 
kleine Ausstellung von Motoren, 
anderen Fahrzeugbestandteilen und 
Konstruktionsdetails. 

Zusammenfassend ergibt sich ein toller 
Querschnitt durch die 
Automobilproduktion der letzten l 20 
Jahre, allerdings mit einem 
Schwerpunkt auf den italienischen 
Produkten. 
Das Museum ist sicher ei nen Besuch 
wert, wenn man die Gelegenheit in 
Turin wahrnehmen kann und sich auch 
für andere Marken und andere 
Jahrgange interessiert. Die Art der 
Prasentation der Fahrzeuge ist 
dagegen eher klassisch, spartanisch, 
aufzahlend. Für mich fehlt etwas 
Fleisch an den trockenen Knochen 
(Chassis und Pneus) und es riecht 
zusehr nach Bodenwichse anstatt nach 
OI, Gummi und Benzin. 



Naehtraglieh ha be ieh erfahren, dass FIAT ein neues Museum eróffnet habe, im alten 
Fabrikationsgebaude in Turin, mit der Teststreeke aut dem Daeh, Dieses Museum werde ieh 
sieher beim naehsten Mal erkunden, War jemand von unseren Mitgliedern bereits einmal dorl? 
leh würde einige Tips und Hinweise begrüssen, 

Es grüsst Eueh Euer Hans Georg Koeh 
Prasident CTAC 



Kiwi At-Tractions 

So schón es auch gewesen wóre - für diese Reise mussten wir die Traction wohl oder übel 
zu Hause lassen. Durch die Distanz wóren wir den Veteraneneintrag bestimmt losgeworden 
und all das Meerwasser zwischen hier und und ,doon unde( wóre ihr bestimmt in den 
falschen Hals geraten, oder hótte sich womóglich in noch unbekannte Hohlróume 
verkrochen. Dass wir trotzdem einen Artikel schreiben liegt daran, dass selbst da, wo es 
nicht mehr weiter geht. der Doppelwinkel immer schon vorher da war! 

Unsere Reise durch Neuseeland begann mit dem Volksfest über den Americas Cup Sieg 
und führte uns bald in stillere Gefilde, an vulkanischen Wunderwelten und Farnwóldern 
vorbei über immer verkehrsórme Strassen, bis wir schliesslich auch ein paar ,metal roads' 
passieren mussten. Diese Bezeichnung für lóndliche Pisten konnten wir erst nachvollziehen 
als wir sahen, wie am Metall unserer Kotflügel Raubbau getrieben worden war. Ein Grund 
mehr, die Traction zu Hause zu lassen. 
Doch wie werden diese Pisten zu Strassen gemacht? Im Gegensatz zu unserem feinen 
RolIsplitt verwenden die hartgesottenen Kiwis dafür SChotterstücke, welche die Grósse 
italienischer Teigwarenklumpen aufweisen. Diese werden von den Strassenbauern über 
dem Teer verteilt und nicht etwa eingewalzt, nein ... das wird den nachfolgenden 
Automobilisten überlassen. Für uns Hochsommertouristen (es war Mórz) hiess das, dass wir 
nach solchen Strassenstücken jeweils die teerverklebten Gnocci aus dem Radkasten und 
von der Radaufhóngung kratzen mussten. 

Je weiter wir nach Süden kamen, desto vertrauter wurde es uns. Es kam uns jedoch nicht 
schweizerisch vor, wie man oft hórt, sondern schottisch. Das Erbe der Auswanderer ist noch 
überall zu spüren, schliesslich ist es ja auch erst runde l 50 Jahre her. Und so stiessen wir in 
Dunedin, dem südlichen Pendant zu Edinburgh (wobei ersteres der alte gólische Name für 
,Schloss auf dem Felsen' und letzteres der von den Englóndern aufgezwungene Name für 
dasselbe ist) denn auch wider Erwarten auf ein kleines Traction-Mekka. 
Im Eary Settlers Museum, einer ehemaligen 
Busstation in klassischem Art Déco Stil, 
entdeckten wir zwischen Maori-Schiffen, 
Pflugscharen, bulligen Buicks und 
australischen Holden (den beiden 1ypischen 
Landarbeiter-Limousinen) auch ein 
elegantes, feuerrotes Traction-Cabriolet. 
das, wie gerade erst zum Zapfen abgestellt. 
neben einer Tankstelle à I'époque installiert 
war. Scheinbar wussten auch schon die 
frühen Siedler. wie man im Sommer alle 
Blicke auf sich zieht! 

Doch damit nicht genug. Am gleichen Tag noch, natürlich nach eingehender 
Bewunderung dieses meines Erachtens besten Stücks des Museums, bemerkte ich auf der 
Fahrt zur Otago Peninsula im rechten Augenwinkel ein lóngliches, burgunderrotes Vehikel, 
das mich sofort zum Umkehren veranlasste. Und mei ne Ahnung bestótigte sich: ei ne 
schóne Normale stand da auf dem Rasen, offensichtlich als Blickfang für ei nen 
Auktionator. Wie schon das Cabriolet im Museum musste auch dieses Bijou wohl englischer 
Provenienz sein, was nur schon wegen dem neuseelóndischen Linksverkehr Sinn machte. 
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Sch6n wóre diese holzverkleidete ,Lemon' gewesen, doch ich hatte ja schon genug 
Sorgen mit meiner eigenen .... 

Jedenfalls muss ich von da an wieder diesen suchenden Blick draufgehabt haben ... wo 
steht wohl die nóchste Traction? Meine Augen konnte ich aber auch nicht allzu oft von der 
Strasse wegschweifen lassen. Die Hauptverbindung zwischen den gr6sseren Stódten der 
neuseelóndischen Südinsel ist eine zweispurige Landstrasse, die entsprechend der 
missglückten Überholman6ver viele weisse Kreuze zóhlt. Und überquert die Strasse ei nen 
breiteren Fluss, wird sie einfach einspurig und teilt sich die Fahrbahn auch noch mit den 
Zugschienen! Wie lange das wohl noch in diesem Stil gut geht? 

Tractions sahen wir zwar keine mehr, doch 
wenn man weiss, wonach man sucht. findet 
man ,es an den unglaublichsten Orten. Meiner 
Frau entging meine Freude zuerst. als ich 
pl6tzlich bei einem Hochhous die Kamera 
zückte und nach oben richtete, da seine 
besondere Konstruktionsform bei mir 
Assoziationen ausl6ste. Ob im grossen oder 
kleinen Massstab - sogar in einem Teddybór
Shop, der uns magisch anzog, fand ich in der 
hintersten Ecke erneut einen double chevron 
der das Bettchen eines bepflasterten Bórchens 
zierte. Doch hoffentlich kein Traction-Unfall? 

Wir grüssen Euch auf Südhalbkugel-Schottisch mit "orra best fae doon undr!" 
Caspar und Jacqueline Türler 
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Flugboote, eine vergangene Epoche 
Hans Georg Koch 

Als ich kurz vor Weihnachten von Brasilien in die Schweiz zurückflog und einmal mehr keinen 
Schlaf finden konnte, los ich im Lufthansa Magazin 12/1999 einen Artikel über die Ara der 
Wasserflugzeuge. Dies brachte mich auf die Idee, den technischen und kulturellen Kontext, 
in welchem unsere Tractions konstruiert wurden bei Gelegenheit aus verschiedenen 
Blickwinkeln zu beleuchten. Ich habe mich darum entschlossen, diesen Artikel 
auszugsweise im CTAC-Clubheft zu publizieren. 

Die goldene Zeit der fliegenden Amphibien begann mit dem US-Marineflieger Albert C. 
Read, der 1919 in einem Curtiss-Flugboot die erste Atlantiküberquerung von Neufundland 
über die Azoren nach Lissabon schaffte. Damit war der Wettlauf um 
die Konstruktion eines hochseetüchtigen Transozeanfliegers entbrannt. 
Die Elbe hat die langste Tradition als Startbahn für Wasserflieger. Am 10. August 1925 
eróffnete die erste innerdeutsche Wasserflugstrecke von Altona nach Magdeburg und 
Dresden. 

Die 1926 gegründete Deutsche Luft Hansa bediente mit Wasserflugzeugen zunachst 
kürzere Strecken über die Ost- und Nordsee, etwa von Stralsund nach Stockholm und von 
Bremerhaven nach Helgoland. "Seeflugzeuge" für sichere Atlantiküberquerungen, meinte 
Luft Hansa Direktor Erhard Milch 1928, stünden noch nicht zur Verfügung. 
Schon ein Jahr spater aber schien der Durchbruch geschafft. Auf dem Bodensee startete 
der erste Jumbo: die Dornier Do X. Sie hatte zwólf Motoren, wog 52 Tonnen, war 40 Meter 
lang und bot luxurióse Lounges. Doch der Gigant ging nie in den Liniendienst - er war 
ókonomisch nicht zu betreiben. 

So mussten die Wale fliegen lernen. Nach diesen Meeressaugern benannte der 
Flugzeugkonstrukteur Claudius Dornier seine bis zu elf Tonnen schweren Flug-boote. Sie 
dienten als Postflugzeuge als die Lufthansa am 3. Februar 1934 den ersten 
transozeanischen Liniendienst der Welt eróffnete - zwischen Gambía und Brasilien. Die 
Reichweite der Wasserflieger, die bei maximaler Beladung nicht aus eigener Kraft 
abheben konnten, wurde mit einem aufwendigen Verfahren ausgedehnt. Die Flugboote 
gingen im Südatlantik neben den umgebauten Frachtern Westfalen oder Schwabentand 
nieder, wurden mit einem Kran an Bord gehievt und dann aufgetankt. Danach schoss ein 
pressluftgetriebenes Katapult die Wale wieder aufs Meer hinaus - 38 000 PS beschleunigten 
die Fluggerate in 1,52 Sekunden auf 150 Kilometer in der Stunde. Das reichte zum 
Weiterflug. 198-mal wurden die bizarren Schleuderflüge gestartet. Dann fanden sich 
allmahlich unkompliziertere transatlantische Transportwege. Die PanAm flog mit 
Superclippern auf Schwimmkufen Tausende Passagiere von der Ostküste nach Lissabon 
und von der Westküste über Hawaii auf die Philippinen. 1945 übernahmen Landflugzeuge 
vom Typ DC-4 oder Lockheed Constellation solche Dienste. 

Seither hat die Wasserfliegerei ihre Spezialaufgaben gefunden, und niemand traumt mehr 
von den Schiffen, die über den Ozean fliegen konnten. 

Quelle: Lufthansa Magazin, 12/99, mit freundlichem Dank 
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Passagiere verlassen ein Flugboot mit dem PanAm in den 30er Jahren von der 
amerikanischen Ostküste über die Azoren nach Lissabon flog und Marseille flog 

-11 -

Ein Flugboot im transatlantischen 
Lufthansa Postdienst wird 1938 im 
Südatlantik an Bord eines 
umgebauten Frachtersgehievt. 
aufgetankt und dann von einem 
Katapult (unten) zum Weiterflug 
gestartet 



Das grbsste je gebaute Flugschiff, die zwbltmotorige Do X, wasserte 1931 nach einem 
Transatlantiktlug vor der Skyline von New York 

In luxuribsen'Autenthaltsróumen mit Teppichen und stilvoll gedeckten Tischen konnten die 
Passagiere Ihren Nachmittagstee geniessen 

Die gigantische Do X aut der Hamburger Alster 
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NEUIM §DI Oldtimer-Treffen in der II.a 
Absolutes Oldtimer-Wetter und noch keine Idee, wohin die Ausfahrt führen soll? 

Wie wãr's mit einer Fahrt rund um den Brienzersee mit anschliessendem Oldtimerhõck 
im 

BKIEI'IZ AI'I SEE 

Dort ist immer genügend Parkplatz vorhanden, um die Fahrzeuge zu prãsentieren. 

Zudem werden jeweils am 3. Samstag im Monat, dh. 

Samstag, 17. Juni' 2000 
Samstag, 15. Juli 2000 
Samstag, 19. August 2000 
Samstag, 16. September 2000 
Samstag, 14. Oktober 2000 

ab 14.00 bis ca. 17.00 Uhr Plãtze im Restaurant reserviert für alle Oldtimerfans (sowohl 
Liebhaber-Autos als auch -Motorrãder sind willkommen) und solche, die es noch 
werden wollen. 

Für weitere Infos: Oberlãnder Autofreunde, Erich Michel, Kirchstrasse 21, 
3806 Bõnigen 
Telefon 033 822 47 91 

oder direkt bei' 

Ruedi Graf und Maria-Pia Del Grasso 
Hotel Restaurant Wildbach 

CH-3855 Brienz am See 
TeI. 033 951 2444 Fax 033 951 2060 

E-Mall wildbach@swltzerland-hotels.ch 
Internet, http)!wwwswitzerland-hEltels.ch!brienz!wildbach 



Eine Begegnung mit Leonardo Berfoni 

Die guten Seelen unseres Internet Teams halten mieh jeweils auf dem Laufenden, was 
aktuell an unserer Website gedndert wird und was sonst noeh so auf dem Web Iduft, So hat 
mir Patrik Liehtsteiner am 28,5. eine e-Mail mit dem lakonisehen Titel Information 
geforwarded. Eigentlieh nur der Ordnung halber ha be ieh sie gebffnet und gelesen. Der 
Inhalt war nieht gerade umfangreieh: 
Je suis le liis de Flaminio Bertoni et ie vous renseigne que sur le site www.flaminiobertoni.itil V a toute I'historie 
demon pere. 
Saluts Citroenistes 
Leonardo Bertoni 

Der Name Flaminio Bertoni sagte mir doeh etwas, war das nieht der Designer der Traetion 
und einiger anderer Modelle von Citroen? Also braeh ieh auf eine Datenreise naeh Italien 
aut. da das Suffix der Website (-.it) auf ei ne italienisehe Homepage hinwies. 
leh wurde nieht enttduseht. Kiar und übersiehtlieh geordnet konnte man den Lebenslauf 
und die versehiedenen Werke Flaminio Bertonis ansehen und erkunden. leh erfuhr, dass er 
neben seinem Hauptberuf als Autodesigner aueh Arehitekt. plastiseher Künstler und Maler 
war, also ein Allroundtalent mit speziellem Flair für Meehanik. leh kann allen 
Clubmitgliedern einen Bliek auf diese interessante Website nur empfehlen. Sie ist 
zweispraehig, italieniseh und engliseh. Als Ausdruek meiner Freude sehrieb ieh dem Initiator 
der Homepage, Leonard Bertoni folgendes e-Mail: 
Dear Leonardo! 
I actuallv got vour message about the new Internet site and hompoge 01 Flaminio Bertoni. As a Citroen 
enthusiast and admirer 01 vour lathers design I onlv can congratulate lor this excellent site. 
I am the president 01 the Citroen Tractlon Avant Club Switzerland and I am proud to own two Traction Avant 
Cars. One is a 7C Cabriolet 01 1934, Irom the lirst series, and the second one is an 11 BL saloon Irom 1952 
which I restored lor mv wedding in 1980. 
The Citroen Tractlon Avant Club Switzerland hos his own website at www.TractionAvant.ch and we will place a 
link to vour lantastic presentation 01 Flaminios work. I also like the design 01 the website itsell, well organised, 
clear and inlormative. 
Our webmaster will do the work in the next davs. Mavbe Vou can also put a link to our website vice versa? 
Let us know il Vou are interested In the actual activities 01 our club or il Vou would like to join the club. We 
publish a club-bulletin five to six times a vear (in German language). II Vou would like to have it lor vour 
archive please send us the address where we can mail it to (snail-mail). We also are interested in lurther 
informatlon on exhibitlons and events 01 vour assoclation. We would like to publish lorthcoming dates and 
events for our club members. 
With klnd regards Irom Swltzerland 
Yours sincerelv 
Hans Georg Koch 
President 

Es ging nieht lange, da erhielt ieh wieder Post. am 30.5.2000. eine prompte Antwort auf 
mei nen Brief: 
CherGeorg 
J'ai reçu votremail et je suis heureux de vous répondre. M'excuse pour mon français mais est de 1939 que 
ne porle plus, et seulement de 1993 que j'ai reprise a I'ecrir avec I'aide du dictionnaire (j'ai 68 ansi). 
Je suis heureux de vous autoriser à mettre mon link dans votre poge web, il servira à laire connetre la vie et 
les ouvres de mon pere a toutes les Citroenistes. 
Je suis vous reconnaissant si vous voudrez me envover votre bullettin a mon adresse: 
Leonardo Bertoni - Via Carnia 277 - 21100 Varese. 
Si nous riussirons ad ouvrir le musee Bertoni à Varese ( nous avons besoin de beaucoup d'argent), il sera mis 
dans les archives. 
Tuotes les nouvellles de I'association seront publie dans le poge news du site. Si vous avez de article du revue 
ou journal que porle de mon pere, je vous prie de me laire avoir en original ou photocopie avec le titre, le 
date. le numero e I'ans du revue ou journal pour la bibliographie. 
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Je vous inlorme que le jour 10 Juin je serai a le rassemblement nati onal du 2CV à Saignelégier, avec une 
operatêur et un journaliste de la Television de la Suisse Italienne, pour un documentaire sur mon pêre, Le 
même seront heureux, si vous est possible de venir avec votre Traction 7 cabriolet du 1934, pour elle 
reprendre avec vous pour le même documentaire 
Heureux de avoir vous connaitre aussi si au présent pour email, je vous envoye mes plus cordiales saluts, 
Leonardo Bertoni 

leh verstand nun das Anliegen mbgliehst alles was von seinem Vater noeh vorhanden ist. 
Zeitungsartikel, Publikationen und Zeiehnungen zusammnzutragen für ein Museum in 
Varese, leh mbehte alle Mitglieder a uffordern , falls Sie über entspreehende Unterlagen 
verfügen, dies Leonardo Bertoni mitzuteilen, Der Citroen Traction Avant Club hat einen Satz 
aller noeh vorhandenen Clubhefte zur Verfügung gestellt. Wie Ihr sieher wisst, gibt es 
verschiedene Artikel über Flaminio Bertoni darin, 
Wie war das jetzt mit dem 2CV Treffen in Saignelégier?? Sollte ieh wirklieh dorthin fahren, 
Das ganze war mir etwas ungemütlieh, Was sollte ich mit einer Traetion am nationalen 2CV 
Treffen. Andererseits wollte ieh Leonardo aueh nicht enttbusehen. Also schrieb ieh wieder 
ein e-Mail: 
Dear Leonardo 
Thank vou lor your e-mail Irom 30,5,2000 which was very inlormative to read, We will send vou our club
bulletin lorm now on, The next issue is edited in July, 
Actually I am searching lor articles in our bulletins 01 the last 25 years, I am not shure wether we already have 
published something about Flaminio Bertoni but il I can lind, I will send it to vou immediately, It will certainly 
be a comment on the research 01 Fabien Sabatês. 
I thank vou lor the invitation to come to Saignelégier on the 10th 01 June. I intend to come and meet vou 
there with my 34 Cabriolet, As I understand, this is a meeting organised by the 2 CV Club, Thats why I do not 
want to disturb anyones interest at the meeting or to locus the attention on a Traction Cabriolet instead 01 the 
2 CV's!! The only thing that leads me to Saignelégier is the chance to meet vou and to get acquainted with 
vou. I hope we will lind a little time to talk about our hobby, your lather and the best designed cars in the 
world, 
Can vou tell me something about your personal programmme on the l Oth 01 June? I will arrive there 
approximately by 12,00 hours, Can vou give me some hints, where I can lind vou or where we shall mee!? 
I am looking lorward to our meeting next Saturday 
Kind regards 
Hans Georg Koch 

Die Antwort kam diesmal etwas verzbgert, erst am 8. 6. 2000. Leonardo erklbrte aueh 
gerade warum: 
CherGeorg, 
pour une panne à mon ordinateur, j'ai reçu aujourd'hui la votre reponse a mon e-mail.parcequej.ai 
cherche de laire mettre en contacte avec vous la troupe de la Television Suisse pour lixer le rendez vous a 
Saignelégier. 
Je suis en attente d'une reponse de la troupe si venir avec elle le vendredi à Neuchatel da Vincent Crescia e 
le samedi à Saignelégier, ou venir le dimanche seul avec la 2CV, 
La reponse me viendra donne ce soire, parce que je vous envoyera un autre e-mail pour vous dir mon 
programme, 
Cordialement, 
Leonardo Bertoni 
Vous pouvez me ecrir aussi en englais parce que j'ai le traducteur su ordinateur. 

In der Folge besehleunigte sieh der Informationsaustausch wieder und ieh erhielt das 
nbchst Mail von der Televisione della Svizzera Italiana, naehdem Sie verschiedentlich mit 
meinen Kindern telefoniert hatten, weil ieh nie zu Hause war, Gott sei dank redete da 
jemand Deutseh, damit ich alles gut verstehen konnte. 
Sehr geehrter Herr Koch, (s,wichtiges PS am Ende dieses mails!) 
wir wissen von Hrn. L. Bertoni, dass Sie Sonntag den 10,6, um 12.00 h in Saignelégier am 2CV-Treffen mit Ihrer 
Traction Avant vom 1934 teil nehmen, Wir bitten Sie, evtl. Ihr Programm von morgen leicht bndern zu kbnnen, 
Unser N-Team kbnnte/mbchte am Samstag Nachmittag mit Hrn, Bertoni zu Ihnennach Grosswangen 
kommen um das Modell Traction Avant lilmen zu kbnnen,Wenn Sie dieses Message heute noch lesen 
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kónnen, dann setzen Sie sich bitte mit mir selbst oder mit unserer Produktionssekretórin Morena in 
Verbindung,Besten Dank und freundlichster Gruss! 
TSI-Renato Pugina 
Morena Tolaini 
(assistent to Federcio Jolli, producer weekly magazine) 

PS: habe Hrn, Pugina (unterwegs gerade jetzt erreicht, Er wird Ihnen heute, Anfang Nachmittag auf Ihr Natel 
anrufen (Zeitabmachung für morgen usw,) Auf alle Fólle kommt das Team nicht nach Saignelégier! 

Wahrend ich am Freitagnachmittag 9,6,200 noch an einer Konferenz teilnahm erreichte 
mich Herr Pugina per Natel und wir vereinbarten einen Termin für Samstag Nachmittag bei 
mir zu Hause in Grosswangen, Das sagte mir jetzt wesentlich besser zu als einen Ausflug 
nach Saignelégier. Wir vereinbarten ein Treffen am Samstagnachmittag um 14,30 Uhr bei 
mir zu Hause und wie immer wenn es um Kunst und Design geht. lud ich Guido Soland, 
den "Art Director" des CTAC ein, um mir bei schwierigen Fragen zur Seite zu stehen, 
Sofort orientierte ich wiederum Leonardo Bertoni und übermittelte ihm zwei eingescannte 
Kartenausschnitte und ei ne Wegbeschreibung bis nach Grosswangen, 
Ich freute mich auf dieses aussergewóhnliche Zusammentreffen mit einem Exponenten 
der Automobilgeschichte uf)d einem Mann, der zwar als Sohn, dennoch als direkter 
Nachfahre eng mit der Geschichte unserer Oldtimer verbunden ist, 
Und genau um 14,30 Uhr fuhr das Fersehteam und Leonardo Bertoni auf den Vorplatz 
unseres Hauses, Der erste Kontakt beim Handeschütteln zeigte mir bereits die vaterliche 
Offenheit und die natürliche Freundlichkeit dieses Mannes, 

Dies ist der erste Teil einer für mich speziellen Geschichte und einer aussergewóhnlichen 
Begegnung, Etwas mehr über die Person von Leonardo Bertoni, seine Arbeit für seinen Vater 
Flaminio und den Verlauf der Fernsehaufnahmen werde ich Euch in einem nachsten Artikel 
schreiben, 

Hans Georg Koch 
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Bericht über das Clubtreffen vom 30. April 2000 der Region Ost 

Es war ein sonniger 1ag an dem der Regen nur so vom Himmel slieg. Eine Vielzahl 
weniger Aulogeher fand sich verspalel pünktlich zum morgendlichen Abendapéro 
ein ..... 

So oder ahnlich kbnnte ein Bericht beginnen über das vielbesuchte und erfolgreiche 
Treffen. Leider habe ich bis heute keinen Bericht erhalten. Schade, denn für alle 
Clubmitglieder die aus verschiedensten Gründen nicht teilnehmen konnten ware es 
sicherlich interessant gewesen einen kleinen Einblick ins Treffen zu erhalten. Und wer weiss 
vielleicht wird es den einen oder anderen ebenfalls dazu verleiten, mal an einem Treffen 
teilzunehmen. 

Daher hoffe ich zukünftig mindestens einen Bericht pro Treffen im Heft verbffentlichen zu 
kbnnen. (Wie gesagt es kann auch handgeschrieben sein!) 
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Mot.ur : Type. : I I Bl (Légere) eI I I B (Norma le) 
4 eylindres 78 x 100 (eylindrée : 1,911 em'). 
Puissanees : fiseale I I eh; elleeli.e à 4.000 l/m: 
56 eh. ehemi.e. amo.ible.. Soupape. en lêle. 
Carburateur inversé à pompe de repris •. Suspen~ 
sion élostique de I'ensemble "moteur.boite li, 

Embrayage monodisque à 9 r.uort,. 

Boit. : 3 vitesses AV dont 2 synchronisées. 

Freln. hydrouliques sur les .4 roues. 

Dlr.ctlon à erémaillére, indéréglable. 

Suspenllon par barres de torsion. Amortisseurs 
hydraulique •. 

Rou •• : AV indépendantes; AR sur essieu cruciforme. 
5 roue, garnies de Michelin "Pilot." 165 x 400. 

Capacl" du r' •• rvolr: I I Légllre : 45 lilre. -
I I Normale: 50 lilre •. 

Oimensions hors tout : 

Longu.ur 
Largeur 
Hauteur 

I 11 Lig'r. i 11 Nonnal. 

I 4m4S : 4m6S 

I 1 m68 i I m79 
I mS4 i I mS4 

I 
~"CI ". Anonym. 
ANDI~ CIIIO~N 
1116 161.0uOI d. Jo".l 

'''115·1\1' 

MANIABlE EN V III E RAPlo"E SUR ROUTE 

LES 

11 
LEGERE 

ET 

NORMALE 

I~ I~l't 
~~ ei,. •••• 

FAC· SIMILE C.B.A.C .. '918 BONNES MOYENNES PAS DE FATIGUE 

T.nu. de rout. ineomporable. Dlrec'lon précb •. 
A 10U'" les vl'.".s, la 'lOIru ... re". e.n'r6e .v, la ',ojee. 
lol,e ou poinl qu'on pourroll 16che, I .... o1ont. Au coup de 
freln, la ... olture ploque au 101, lonl dévl.r. (o,rol,.,I. 
tout oeier. Gloce. de u!eurité. A ... ertlueun Impfrotlh. 

Au chronomelre, 
115 kmlh o".c la No,mole. 
118 kmlh ovec lo lége,e. 

Dlmenslons int',I.vr •• bl.n eokv .... : 

Lonluevr ......•.•••.•...•.. _lili ~~ I 11 :;,:ote I 
LOIll·vr .............. ...... Im20t Im35 I 

: Hau"ur . . ...... I m22 I m23 

11 NOIMALE 

11 '!G!RE 

La 11 ... " ...... un. a.eeUen .... ploc:es. lo 11 Norma", ovec ••• 3 bonn •• place, li ra" •• , • 
... vrolment la. YOItV,. 'omlll_I •• Su, I •• deUll mocI6i •• : 

A "avant eom .... li rom',a, .. plonche, ad pia,., an ° d. la ploc. pour ollong., '.'Iombes et 
log.' d. "...b coll.. // 

/'SWiga. AV d'un. doueaur Incomponlbl. e' riglo· 
bles Indonfon'men'. 

eou .. ln .t do .... ' de la bonqueHe AR omortl •. 

En hM" vou. avez un ehauHog •• Hleate; .n "', 
.ne "",Uotlon raHonnella jpore·bri.e ouv,onl et 'IOle' 
d'oUMnt~ 

í9~~ 
Consommollon mo,.enne OUlt 100 kilomêlrel , 

11 Légêre \. 11 No,mole ! A la ... e,.. .... ,. ho,a". 

9.5â 10 IIlre. 10 à 11 m,es I de 60 km 
10 610,5. 10,51111,5, I de 70 I 



Sorry ... 

".für die teilweise sehleehte Druekqualitat im letzten Clubheft. Die Ursaehen dafür waren: 

l. sind wir aufgrund der langsamen Postzustellung der Anmeldetalons von Zürieh naeh . 
Ersigen für die Heftmitte mit der Auslieferung arg in Verzug gekommen 

2. Hat sieh die Wahl eines neuen Umsehlagpapiers nieht bewahrt. Das Durehseheinen der 
blauen Farbe sollte verhindert werden. dafür hat die Farbe so sehleeht getroeknet. 
dass der Umsehlag stellenweise fleekig wurde und 

3. hat ein Sehaden an der Druekwalze einige Textpassagen im Heft unlesbar gemaeht. 

leh hoffe. dass wir mit der aktuellen Ausgabe alle Probleme im Griff haben 
und Ihr Euch wieder an einem perfekten Clubheft erfreuen dürtt. 

Der Redaktor 
André Baumann 
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INSERATE 
Zu verkaufen: 

An Citroen Liebhaber 
Citroen GS Pallas 1977, Beige metal 
89000km nicht MFK, Verkaufspreis Fr. 900.-

Philippe Savary 
G 022 308 03 48 
p 0227402509 

Zu verkaufen: 

zu verkaufen 
Bosch-Wasser-Heizgeblose für Einbau im Fahrgastraum. Geblose mit 6V-Motor. 
Sehr guter Zustand. Fr. 450.-

Charles Guillod, 5015 Niedererlinsbach 
Tel 062 844 34 67 
Fax 062 844 45 76 

Zu verschenken: 

2-Zylinder wassergekühlter Boxermotor mit ca 400ccm. Hersteller: Victor Motor Co. Coventry 
Handkurbelstarter, Lucas Magnetzünder,Kühlwasserpumpe (Durchlaufkühlung) und ext. 
Schwungrad. Wahrscheinlch Bi. 1942. Mechanisch neuwertig da nicht gelaufen. Optisch na ia. 
VolI funktionstüchtig. Nur an nachweislich guten Platz (z.B kl.Museum ) 

Charles Guillod, 5015 Niedererlinsbach 
Tel 0628443467 
Fax 0628444576 

Zu verkaufen: 

Motosacoche 350 ccm IOE Bi. 1927. Rahmentank. 
VolI restauriert Fr. 8500.-
Charles Guillod, 5015 Niedererlinsbach 
Tel 0628443467 
Fax 0628444576 

Zu kaufen gesucht: 

Je l Satz Aluminium-Kappen für Kotflügel 
(vorne und hinten) passend zu 
Citroen Traction Avant 11 BL (Jg. 1952) 

Angebote mit Preisangabe bitte an: 

André Dohler, 3800 Unterseen 
Tel. 033 828 88 17 (G) oder E-Mail daehlera@post.ch 
daehlera@post.ch 
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I NSERATE 

Frick Traction-Avant AG 
Bergwerkstr. 39 8810 Horgen 

T/F 01-725 9045 

Reparaturen - Restaurationen - Ersatzteile 

Unsere Inserafe-Preise: 

Privafe-Inserafe von Clubmitgliedern: 
• Gratis innerhalb Rubrik INSERATE 

Gewerbliche Inserafe von Clubmitgliedern: 
• 111 Seite Fr. 100.' /Ausgabe 
• '12 Seite Fr. 50.- / Ausgabe 
• 1/4 Seite Fr. 25.-/Ausgabe 

Gewerbliche Inserate von Aussenstehenden 
• 111 Seite Fr. 120.- /Ausgabe 
• '12 Seite Fr. 60.- / Ausgabe 
• '14 Seite Fr. 30.-/Ausgabe 

Rabatt: wenn ein Inserat für 6 Ausgaben plaziert wird gewahren wir einen Rabatt in der 
Hóhe der Inseratkosten einer Ausgabe (also nur 5 Inserate bezahlen und 6 mal 
veróffentlicht) 



REPRINT 
Aus CT AC-Heft 1/84 

>lAHA" - Tips in einem Satz 

(f Ur M~dell 11, zum Teil auch anwendbar f Ur Modell 15) 

- Die ausseren Türfallen lassen slch auch nach dem Herausdrehen 
der Schrauben nur ausbauen, wenn sie ta~t gani nach unt~n ge
dllllcl<.t werden. 

- Die Schlosszylinder der TUr- und Kofferdeckelschlosser lassen 
sich in ent~ieyeltem LU4tand herausklopfen. 

- Wer sein Auto noch nicht gespritzt hat, sallte bei der LUftungs
klappe var der Windschutzscheibe an den 2 tiefsten Punkten je 
ei ne Uonrun~ anbringen, ein Róhrchen elnlbten und mit einem Plastik
schlauch das Wa44e~ aetah~en, da der Gummi sel tan richtig dichtet. 

- Bei den Griffen der KUhlerhaube erspart man si~h Lacksch~den, indem 
man einen Çummi~ingt .wie er für Kabeldurchführun~en verwendet wird, 
in den O-formigen Schlitz einpasst. 

- W~r Teile seines Autos sandstrahlt, tut gut daran, vorher alIa 
'eweglich~n Beõchlage, Çelenke. Lage~ ele. zu demontie~en. 

- AIs Ersatz f Ur die meistens durchgerostete 8lechabdeckung zwischen 
Kofferdeckel und Stossstange (Kofferli-Modell) ist ein Polye.tL~-
7eil erh~ltlich. 

- Die vorderen Bremstrommeln dürfen nur mit einem Abzieher, der an 
der Hate packt, abgezogen werden. 

- In der ~ittL de~ HintL~ach4L darf kein WagLnhLte~ angesetzt warden, 
da dadurch dia Achsa durchgebogen wird, 

- Zum Aus- und Einbauen der inneren Kreuzgelenke muss die Federung 
varne tela4tet sein. 

- Dia 14mm-Schrauben der Abdeckung des Fussraumseitigen Silentblockes 
~erden nlcht beschadigt und lessen sich leichter herausschrauben, 
wenn man an Stalla des normalen 1/2Zall-SteckschlUssels den tein~~~n 
3/8loll-StLck4Chla44~l varwendet. 

- I~uss der KUhler ohnehin ausgebaut werden, lohnt sich in den meisten 
F~llen gleich eine 4L4io4e [ntkalkung. 

D. EberU 

Foto: 
J.Couche, 
Australia 



• Revisionen und Reparaturen 
- Motoren 
- Getrieben 
- Kupplungen 
- Elektrik usw. 

·Service 
• Total restauration 
• Grosses ErsatzteiUager 
• Eigene Fabrikation 

- 4-Gang Getriebe 
- Lamellenkupplungen 
- Differentialverstãrkungen 

CHRISTIAN HEUSSI i!ml~~)lm~ 

Badstrasse 57 
8867 Niederurnen 

Telefon und Fax: 055 610 35 70 
Natel: 079 236 75 11 



SOCIETE Al~ONYME ANDRE CITROEN - Geschichte einer aussergew6hnlichen Firma 

4. Folge: Der Aufbau des internationalen 
Verkaufsnetzes, die Entstehung und der 
Untergang von Zweigniederlassungen. 

1919 begann Citroen mit der Produktion 
von, Autos am Quai de J avel in Paris. 
Bereits vier Jahre spãter erõffnete er 
in London eine offizielle Verkaufsnieder
lassung zur Belieferung des britischen 
Marktes. A1s der Absatz 1925 wegen der 
neu eingeführten Importsteuer von 33% 
zusammenzubrechen drohte, kaufte Citroen 
kurzentschlossen Land in Slough, westlich 
von London, gründete die CITROEN 'CARS 
LTD. und begann 1926 mit der Produktion 
von Fahrzeugen an Ort und Ste11e. Anfãng
lich wurden nur vorgefertigte Teile aus 
Frankreich zu Autos zusammengebaut, spãter 
wurden auch die Teile in England herge
stellt. Die Fabrik in Slough produzierte 
bis 1966. 
Weitere Zweigniederlassungen für den 
Verkauf wurden in den Jahren 1924 bis 
1930 in vielen europãischen Lãndern 
ge gründe t , so 1924 die SOCIETE BELGE DES 
AUTOMOBILES CITROEN in Brüssel, die NV. 
AUTOMOBILES CITROEN in Amsterdam, die 
SOCIETA ANONIMA ITALIANA AUTOMOBILI in 
Milano, die SOCIETE AUTOMOBILES CITROEN 
A/S in Kopenhagen, die SOCIETE DANOIS 
DES AUTOMOBILES CITROEN A/C in Dãnemark 
und schliesslich die SOCIETE ANONYME 
POUR LA VENTE EN SUISSE DES AUTOMOBILES 
CITROEN in Genf. 
1925 folgten die SOCIEDAD ESPANOLA DE 
AUTOMOBILES CITROEN in Madrid, die SOCIETE 
NORDAFRICAINE DES AUTOMOBILES CITROEN in 
Algerien, 1927 die CITROEN AUTOMOBIL 
AKTIENGESELLSCHAFT in Kõln, die SOCIETE 
COMMERCIALE AUTOMOVEIS CITROEN SRL in 
Lissabon und die SOCIETE TUNISIENNE DES 
AUTOMOBILES CITROEN in Tunis. Den Schluss 
machte 1930 die NORSK CITROEN A/S in 
Oslo. 
Die meisten Niederlassungen beschrãnkten 
sich auf den Import und den Handel, einige 
wenige wurden von Anfang an oder spãter 
um Produktionsstãtten erweitert. Fabriken 
entstanden so neben England in Be1gien, 
Italien, Dãnemark und Deutsch1and. Die 
hochtrabenden Plãne für eine Fabrik in 
Amerika zersch1ugen sich, was die schwei
zerische AUTOMOBIL REVUE nicht daran 
hinderte, in einem Artike1 auf die Existenz 

dieser Fabrik hinzuweisen. 
André Citroen, der immer von Grossem 
trãumte, ohne sich al1zulange bei der 
Frage der Finanzierung aufzuhalten, 
liess für seine Niederlassungen übera11 
prunkvo11e Gebãude errichten, die in 
erster Linie Kosten brachten. A1s die 
Gebrüder Michelin anfangs 1936 PIERRE 
BOULANGER, den geistigen Vater des 2CV, 
a1s Genera1direktor einsetzten, begann 
das grosse Reinemachen. Die Fabriken in 
Ita1fen, Dãnemark und Deutschland wurden 
geschlossen, übrig b1ieb die Produktion 
in Frankreich, Be1gien und Eng1and. 
Nicht besser erging es mancher Verkaufs
nieder1assung, so auch derjenigen in 
der Schweiz, wo der Verkauf für ein 
Dutzend Jahre in die Hãnde von Ramseier 
(Westschweiz) und Sch10tterbeck (Ost
schweiz) überging. Der Name Schlotterbeck 
ist heute noch jedem Citroenisten ge1ãu
fig. Erst ab 1947 war Citroen in der 
Schweiz wieder mit einer offiziellen 
Verkaufsniederlassung prãsent. Gegründet 
in Genf baute sie sich bis heute ein 
Netz von Zweigniederlassungen in den 
grõsseren schweizerischen Stãdten auf. 
Als neue Niederlassung vor dem Krieg 
gründete Boulanger noch die SOCIETE 
AUTOMOBILE D'EXTREME-ORIENT in Saigon. 
Nach dem Krieg, den Citroen dank seinem 
energischen und deutsch-feindlichen 
Generaldirektor einigermassen gut über
stand, setzte eine neue Welle der Erõff
nung von Verkaufsfilialen ein. Diesmal 
a11erdings auf einer solideren finanziel
len Basis und nicht auf Europa beschrãnkt. 
Niederlassungen entstanden in New York, 
Marokko, Johannesburg, Buenos Aires, 
Yugoslawien, Montréal und weiteren 
Stãdten. Auch die Produktion wurde wieder 
auf verschiedene Lãnder vertei1t. 
Ab 1957 Wlirden zahlreiche Fabriken auf 
der ganzen We1t in Betrieb genommen. 
Einige dieser Fabriken, die teilweise 
nur ein oder zwei Jahre in Betrieb waren, 
produzierten speziell auf den ein
heimischen Markt zugeschni ttene Modelle, 
die in Europa nicht oder nicht in der 
gleichen Form erhã1tlich waren. So gab 
es in Chile eine Stufenheckvariante des 
2CV und in Iran kannte man bereits eine 
Art Acadiane, als bei uns immer noch 
der AK verkauft wurde. 
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CITROEN TRACTION AVANT CLUB 

MITGLIEDERWESEN 
Adressanderung 

Name 

Vorname Vorname Pariner 

Adresse PLZ / Ori 

Geburistag Tel Privat 

Gültig ab: Tel Gesehbft 

Fahrzeug Typ/Jg: EMail 

Bitte einsenden an: Ruedi Burri. Oberaekerstrasse 6.8492 Wila 

Mitglieder-Werbung 

Untenstehend haben wir Werbetalons vorbereitet, die ausgesehnitten, fotokopieri, 
abgezeiehnet ete. und mógliehen Interessenten des CTAC zur Anmeldung überreieht bzw. 
unter den Seheibenwiseher geklemmt werden kónnen. 

leh interessiere mieh für eine Mitgliedsehaft beim Citroen Traetion Avant Club. Bitte senden 
Sie mir diesbezügliehe Unterlagen. 

Name Vorname 

Adresse PLZ / Ori 

Tel Privat Tel Gesehbft 

Bemerkungen 

Bitte einsenden an: CTAC e/o Hans Georg Koeh. Breiten . 6022 Grosswangen Tel. 
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